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Claudia

Schulpflicht für Arbeitslose
Gültig: In Niederösterreich und Wien

Ab Kundmachung sofort bis auf Widerruf (neue Regelung)

Präambel/Grundsatz:

Arbeitslosen wird durch diesen Unterricht die Chance gegeben wieder ins Berufsleben einzusteigen.

§1 Inhalt:

Arbeitslose müssen an der neu eingeführten Arbeitslosen-Berufsschule unterrichtet werden. Da Erwachsene den
in der Schule gelernten Sto� oft vergessen wird dieser wiederholt.

Begriffsbestimmung:

Arbeitslose sind in diesem Fall: Volljährige Männer und Frauen, die derzeit keiner Beschäftigung nachgehen.

Ausgenommen:

Arbeitslose Mütter oder Väter mit Kleinkindern dürfen weiterhin zu hause bleiben bis das Kind in die Schule
geht. Wenn einem/einer Arbeitslosen irgendwann im Laufe des Jahres ein Job angeboten wird darf er/sie die
Schule sofort verlassen um dem neuen Beschäftigungsverhältnis nachzugehen.

§2 Verantwortungsregelung:

Arbeitslose sind dazu verp�ichtet diese Schule zu besuchen. Sie müssen dieses Gesetz akzeptieren und ihr
Halbjahres- & Jahreszeugnis im Bundesministerium für Unterricht vorweisen.

§3 Zuwiderhandeln ist Missachtung des Gesetzes:

Der/die Arbeitslose, der/die sich weigert die Arbeitslosen-Berufsschule zu besuchen muss fünf Monate gemein-
nützige Arbeit verrichten.
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